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Mit e chly guetem Wille gaht alles!

Ein Berner Polizist hat kürzlich einen
Schelm erwischt, der die Verdunkelungsnacht

zu seinem Metier ausnützen
wollte. Der tifige Polizist brachte ihn

Der beste Weg
zu neuer Kraft

<(Ä§j|y% Ovignac Senglet

der gute
Eier-Cognac

Vormittags und Nachmittags je ein Likörglas

voll wirkt Wunder!

zur Wache. Da erhob sich ein Windstoh
und entführte den Hut des Diebes. Dieser

will dem Hut nachlauten; da donnert
der Polizist: «Das chönnt Diir jetz so
passe, du glatte Cheib. Du bliibscht
hie stah! Dä Huet hole-n-i säuber!»

Friebie

+

Ich gehöre zu jenen Männern, die
ungern für die Gattin den Postboten
machen. Das kommt hauptsächlich von
meinem schlechten Gedächtnis. Am
Samstag sollte ich Höckerli-Samen bringen.

Die Gattin zählte mir verschiedene
Sorten auf, die mir alle zu kompliziert

vorkamen, weil ich den Namen doch
nicht behalten könne. Verärgert sagte
sie dann zum Schluh: «Dänn bringsch
halt .Hundert für Eini'.»

Das konnfe ich behalten! Vino

Vom Dache pfiff es jeder Spatz:
«Du wirst gesund in BAD RAGAZ».
Probier' es doch, 's ist wahr beim Eid.
Wenn Du nicht kommst, tust Du mir leid!
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